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Designation eines Fürsten von Sachsen als
König von Polen

Nach der Ernennung des Regentschaftsrats für Polen im September

1917 wurde die Frage nach der Person des Regenten und des Königs

debattiert. In Wien wurde ein Habsburger, möglicherweise Erzherzog

Karl Stephan, favorisiert. Im Deutschen Reich hingegen lehnte vor allem

Generalquartiermeister Erich Ludendorff einen Habsburger ab. Er trat für

einen sächsischen oder württembergischen Prinzen ein.
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